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der Eydt abgeschworen . So glaubet Er auch nicht , das Er erhalte , das die
inspectores hievon kommen . Nu aber der hof hier ist , wirdt man es baldt
erfahren , vor das so in der Moscau geschiht , Sey der herr gepriesen, ihm
wollen wir es auch ferner im gebät vortragen . H . D . Spener wolte gern wißen
einige Umstände davon , und ob der probster ( ? ) bey dem Czar sey . der gott¬
lichen gnaden vom gründe des hertzens Erlaßend , verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein

118 .

( C 5 s 69 ) den 25 . May ( o . O .u .J . ; Berlin , 1701 )
hochEhrwürdiger .

in höchster Eyl berichte nur , das meine reise nach dresden so baldt nicht
vor sich gehet , also das H . Ellers seinen aufsatz hieher zu senden , wofern
man auch selbst bey dem ubersandten noch zu Endern so konnte es noch
füglich geschehen , indem zeit dazu übrig , mit nechstem ein mehreres .

Ew .hoch . t . diener v Canstein

119 .
( C 6 s 319 ) Berlin , den 28 . Maj . 1701
hochEhrwürdiger hochwerthster freundt .

ich glaube in 8 tagen gantz gewiß nach dresden zu gehen , und hofe zur gött¬
lichen güte , es soll zum wenigsten einiges ausgerichtet werden ; wie mich
denn die projecte und H . Ellers seines sehr wohl gefält . H . D . Spener hatt sel¬
bige zum durchlesen auf seine reise mit genohmen . mir ist lieb das ich sehe
das derselbige das seminarium studiosorum vor das notwendigste hält , werde
also so viel mehr meine gedandten darauf wenden , das übrige kommbt her¬
nach , der H . graff Metternich ist 14 tagen hier gewesen , aber zu niemanden
gekommen , auch nicht zu dem H . D . Spener und habe ich solches erst itzo recht
erfahren , dannhero mit ihm nichts conferiren können . H . Kopkens arbeit
soll schon eingezogen werden , die sache von H . Wiegeleben wie auch Seebachen
ist am einigen orthen bestens recommendiret worden , will am guten success
nicht zweiflen . ob ich meine zurückreise auf halle werde nehmen können ,
daran zweifle fast sehr , weilen in gesellschaft eines andern nach dresden gehe ,
doch will sehen , was dabey zu thun . hiebey hatt man zu empfangen 100 th .
weniger 16 g . wegen des H . general von Natzemars welche entlich durch die
execution gott lob seindt beygetrieben worden . So dann 20 th . so mir H . D .
Spener schon vor einiger zeit zugestellt , das ( 320 ) erstere wirdt H . Neubauer
wohl erfreuen , empfehle der ewigen liebe gottes und verharre

Ew .hochEhrw . t . diener v Canstein

wegen der correspondentz habe noch nicht meine gedancken eröfnen können ,
doch soll Es nicht in vergeßen gestellet werden .
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